
Weitere Angebote

n	 Selbsthilfegruppe 
n	 Förderverein für Eltern chronisch kranker Kinder

Für Probleme und Fragen

24-Stunden Diabetesrufbereitschaft: 03991/77-0

Terminvergabe/Rezepte

Terminvergabe und Rezeptbestellungen können 
telefonisch vorgenommen werden.
Täglich von 10 – 12 Uhr, 03991/77-2701

Diabetologische Schwerpunktpraxis
MVZ Plau am See
Quetziner Straße 2, 19395 Plau am See

Sprechstunde
Donnerstag 9 – 17 Uhr

MediClin Müritz-Klinikum
Weinbergstraße 19
17192 Waren (Müritz)

Telefon 03991/77-0
Telefax 03991/77-2005
info.mueritz-klinikum@mediclin.de

www.mueritz-klinikum.de

MediClin integriert.

Kontakt

MediClin Müritz-Klinikum
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Chefärztin Dr. med. Kathrin Kintzel
Telefon: 03991/77-2701 – Fax: 03991/77-2720
kathrin.kintzel@mueritz-klinikum.de

Diabetesberaterin
Ilka Schmidt
Telefon: 03991/77-2707
ilka.schmidt@mueritz-klinikum.de 

Sozialarbeiterin
Margitta Ziebell
Telefon: 03991/77-2180
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

MediClin Müritz-Klinikum 

Waren/Röbel/Neubrandenburg/Parchim

Diabeteszentrum für 

Kinder- und Jugendliche

Prävention l Akut l Reha l Pflege
MediClin – Ein Unternehmen der Asklepios Gruppe



Behandlungsangebote 
für Kinder und Jugendliche 
mit Diabetes 

Stationäre Behandlung 
nach Manifestation der Erkrankung

n Aufnahme in die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
mit Einstellung der Insulintherapie unter diabetologi-
scher Leitung

n Individuelle Einzelschulungen der Patientinnen und 
Patienten, deren Angehörigen sowie des sozialen 
Umfelds (Kindergarten, Schule) durch eine Diabetes-
beraterin DDG und einen Diabetologen

n Behandlung akuter Stoffwechselprobleme  
(Ketoazidoe, Hypoglykämie)

n Umstellung auf eine Insulinpumpentherapie
 • Stationäre Aufnahme, individuelle Schulung und   

 Beratung von Patienten und Angehörigen
 • Anschließende ambulante Weiterbetreuung in   

 engem persönlichen telefonischen Kontakt

n Überprüfung der Insulintherapie
 In besonderen Fällen ist zur Überprüfung der Therapie 

eine stationäre Aufnahme mit engmaschigen Stoff-
wechselkontrollen, individueller Schulung und Bera-
tung von Patienten und Angehörigen erforderlich

n CGMS  
(kontinuierliches Glukosemanagement)

 

Ambulante Angebote

Regelmäßige individuell abgestimmte Vorstellung 
in der Ambulanz mit Überprüfung aller diabetesre-
levanten Parametern, ausführliche Arztgespräche 
über den Diabetesverlauf und/oder Probleme bei der 
Durchführung der Therapie etc.

n Bei Bedarf psychosoziale Unterstützung und  
 Hilfen (psychologische, sozialmedizinische  
 Betreuung)

n Themenzentrierte und altersspezifische  
 Gruppen- und Einzelschulung

Sprechstunden Diabetesambulanz
Montag 14 – 18 Uhr
Dienstag 14 – 16 Uhr und nach Vereinabrung

Diabetescamp für Kinder und Jugendliche

Das Diabeteszentrum veranstaltet einmal im Jahr in 
den Sommerferien ein Diabetescamp für Kinder und 
Jugendliche an der Mecklenburgischen Seenplatte. 
An fünf Tagen lernen die Kids bei verschiedenen Frei-
zeitaktivitäten und Schulungen ein selbstständiges 
Diabetesmanagement. Weitere Informationen unter 
www.mueritz-klinikum.de 

Die gute Nachricht vorab: Kinder und Jugendliche 
mit Diabetes können ein ganz normales Leben 
führen – aber sie müssen lernen, ihren Blutzucker-
wert im Blick zu behalten. Am besten ist es, wenn 
die Kinder und Jugendlichen bereits frühzeitig ein 
selbstständiges Diabetesmanagement erlernen und 
ihre Erkrankung akzeptieren. 

Das Diabeteszentrum in der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin ist auf die Behandlung und Betreu-
ung von Kindern und Jugendlichen mit Diabetes 
spezialisiert und  bietet alle modernen Behandlungs-
methoden: ab dem Zeitpunkt des ersten Auftretens 
(Manifestation), über die stationäre Therapie und 
Schulung bis hin zur kontinuierlichen ambulanten 
Betreuung. Im Mittelpunkt steht dabei immer eine 
individuelle und altersgerechte Betreuung.

Dem gesamten Diabetesteam ist nicht nur eine mo-
derne Diabetestherapie auf höchstem Niveau ein 
wichtiges Anliegen, bei der Betreuung der Patien-
ten sowie Angehörigen wird ein umfassender fami-
lienzentrierter Ansatz verfolgt. Das bedeutet, dass 
neben den körperlichen auch die individuellen seeli-
schen und sozialen Aspekte in die Therapieplanung 
einbezogen werden.


